
Einheit Deutschlands, und wir Frauen und Mütter werden mit heißem 
Herzen und kühlem Verstände darüber wachen, daß unsere Kinder in 
eine helle und friedliche Zukunft hineinwachsen können, die ihnen jede 
Möglichkeit zu fortschrittlicher Lebensgestaltung gibt. (Starker Beifall.)

Ihr heute beginnender Parteitag veranlaßt mich, an dieser Stelle 
von einem gemeinsamen Weg zu einem Ziele unserer Frauenbewegung 
zu sprechen, welches Ziel ist und gleichzeitig Start zu neuer Aktivität 
der Frauen, von der formalen zur tatsächlichen Gleichberechtigung zu 
kommen; denn sie wird das Fundament sein, auf dem die deutsche Frau 
als politisch reifer Mensch ihr Hecht und ihre Pflicht, am Aufbau eines 
antifaschistisch-demokratischen deutschen Staatswesens mitzuschaffen, 
erfüllen . kann. Wir Frauen des Demokratischen Frauenbundes 
Deutschlands begrüßen daher die in Ihren Programmen und Ver­
fassungsvorlagen zu diesen unseren Grundrechten gestellten Forde­
rungen und sehen in der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
einen Weggenossen zur Erreichung dieses unseres Zieles. (Beifall.)

Frei von parteipolitischer Bindung, tolerant jeder Weltanschauung 
und jeder Konfession gegenüber, Sammelbecken deutscher Frauen aller 
sozialen Schichten und aller Berufe, stellt sich der Demokratische 
Frauenbund Deutschlands in den Dienst des deutschen Volkes, und in 
seinem Namen darf ich Ihnen für den Verlauf Ihrer Parteitagung Glück 
und guten Erfolg wünschen. (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender P i e c k  : Für die aus den drei westlichen Besatzungs­
zonen hier anwesenden Sozialisten spricht im Aufträge der Tagung der 
Arbeitsgemeinschaft der SED-KPD, die gestern und heute abgehalten 
wurde, der Genosse Max Reimaim.

Max Hei m a n n  (Ruhrgebiet) (mit lebhaftem Beifall begrüßt): Ge­
nossinnen und Genossen! Im Namen dfer Kommunistischen Partei 
Westdeutschlands, im Namen aller Einheitsfreunde der Sozialdemo­
kratischen Partei sowie im Namen der einheitswilligen christlichen 
und parteilosen Werktätigen überbringe ich dem Parteitag der Sozia­
listischen Einheitspartei Deutschlands brüderliche Grüße. (Starker Bei­
fall.) Auf diesen Parteitag schauen Millionen Werktätige aller west­
lichen Besatzungszonen und erwarten mit Spannung die Beschlüsse, die 
hier gefaßt werden.

Wie der Parteitag erfahren hat, sind den Delegierten aus der bri­
tischen Besatzungszone von der britischen Militärregierung die Pässe 
zur Fahrt hierher verweigert worden. (Pfuirufe.) Im Namen Millionen 
werktätiger Menschen und im Namen der Demokratie lege ich gegen 
diese Haltung der britischen Militärregierung feierlichst Verwahrung
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